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ANZEIGER
für

SohweizGFisohe ^lfertumstade.
INDICATEUR D'ANTIQUITÉS SDISSES.

Amtliches Organ des Schweizerischen Landesmuseums, des Verbandes
der Schweizerischen Altertumsmuseen und der Schweizerischen Gesellschaft für

Erhaltung historischer Kunstdenkmäler.

Neue Folge- Band IV.
Herausgegeben von dem Schweizerischen Landesmuseum.

Nr. 4. ZÜRICH 1902/1903.

Abonnemenfspreis : Jährlich Fr. 5. —. Man abonniert bei den Postbureaux und allen Buch¬

handlungen, sowie auch direkt bei dem Bureau des Schweizerischen Landesmuseums
in Zürich. Den Kommissions-Verlag für das Ausland besorgt die Buchhandlung
Fäsi & Beer in Zürich.

Sämtliche Beiträge und Mitteilungen für den „Anzeiger" bitten wir gefl. unter
der Aufschrift „Anzeiger1' an die Direktion des schiveizerischen
Landesmuseums in Zürich zu senden.

Archäologische Funde
in den Kantonen St. Gallen und Appenzell.

Von Dr. J. Heierli.

Das Säntisgebirge liegt inzwischen uralter Völkerstrassen. An seinem
Ostfusse zieht sich die Rheinebene hin, im Süden die Walen-Zürichsee-Linie
und im Norden dehnt sich die schweizerische Hochebene aus. Schon sehr
früh haben zwar, wie prähistorische Funde lehren, vereinzelte Versuche
stattgefunden, in das Waldrevier einzudringen, welches noch im 6.
Jahrhundert unserer Zeitrechnung vom Säntis bis zum Bodensee gereicht haben
soll und das wohl auch das Toggenburg umfasste, aber erst verhältnismässig
spät hat der Mensch über Wald und Berg definitiv gesiegt. Immerhin ist
es nicht ohne Interesse, auch hier den ältesten Menschenspuren nachzugehen
und einige Bemerkungen an sie zu knüpfen.


	...

